
„Kanon" und „Identität" gehören wie „Erinnerung" und „kollektives 
Bewusstsein" zum Vokabular eines kulturwissenschaftlichen Para­
digmas, das sich nachhaltig auf z. T. sehr disparat geführte Diskurse 
in den Altertumswissenschaften ausgewirkt hat. In diesem Tagungs­
band werden die vielfältigen Kanonisierungsprozesse und ihre iden-
titätsstiftende Kraft in Zeiten soziopolitischer Transformation näher 
untersucht. Das überlieferte Quellenmaterial reicht dabei von sak­
ralem Schrifttum über Gesetzessammlungen bis hin zu Anthologien 
und Literaturlisten für den antiken Rhetorikunterricht. Diesen Text­
zeugnissen stehen Artefakte und Denkmäler gegenüber, die eben­
falls als autoritative Manifestation kollektiver Identität in ihrer Kano­
nisierung und Wandlungsfähigkeit in den Blick genommen werden. 


